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Älachn'chtcn in dcr Gazctta die Fircnze vom
6. Jul i melden, daß dic dritte Versammlung der
Naturforscher Italiens in diesem Jahre zu Florenz,
,n der zweiten Hälfte deS nächstkommenden Sep-
tember Stat t finden wird. Se. k. k. Hoheit bewil-
ligten zur täglichen Versammlung der verschiedenen
Section?« cine hinreichende Anzahl von Sälen in
dem Muftum für Physik und Naturkunde im Pal»
laste P i t t i , so wie Höchstdicsclbcn zu den General«
Versammlungen den großen Saal der Fünfhundert
m dem sogenannten Palazzo Vccchio einräumen ließen.

(W. Z.)

P r e u ß e n .
F r a u e n b u r g , 7. Ju l i . Heute früh „m halb

7 Uhr wurde hier dcr Mörder deS Hin . Bischofs
?. Hatten und der Haushälterinn desselben, dcr Schnei-
dergcsellc Rudolph Kühnapfel, auf cincm ctwa ' / ,
Meile von der Stadr neben der Elbingcr Chaussee
belegenen Hügel mit dem Rade hingerichtet. Di«
gegen den Verbrecher in beiden Instanzen crgangc-
nm Erkenntnisse des Criminalsenats deö königlichen
Oberlandesgerichts zu Königsberg und des königliche
Tribunals daselbst waren gleichlautend auf die Strafe
des Raubmords _ nämlich die des Rades von un-
ten auf ausgefallen, und die allerhöchste Bestä.
Ugungs-Ordre vom 15. v. M . ließ dcr Gerechtig-
keit ihren freien Lauf. Der Delinquent hatte big ^ r
Publication des zweiten Erkenntnisses in seinem Ge»
fängnisse zu Braunsberg gewissermaßen die N ^ e
nneS eigenthümlichen charakterlosen Freigeistes ge-
spielt, indem er die Belehrungen und Ermahnungen
von dazu berufenen und unberufenen Personen zwar
anhätte und sich auf Erörterungen, zuweilen auch
«uf spitzfindige Bemerkungen darüber einließ; bulH

seine furchtbare That abcr cnvas Böses begangen
zu haben, nicht zugestehn, also auch von Reue und
Versöhnung mit Gott nichts hören wollte. Wiewohl
ihn dann und wann ein besserer Geist anzuwandeln
schien, so ficl er doch bald in scine Rolle zurück »Md
man zweifelte, ob cr jemals zur Erkenntniß seiner
Schuld und zur wahren Reue gelangen, ja über-
haupt, ob er nach geistlichem ^ Beistande für seine
Secle verlangen würde. Dabei zeigte cr eine stolje
Todesverachtung und betrug sich bisweilen so roh
und unbändig, daß zur Anwendung strenger Mah»
regeln gegen chn geschritten werden mußte. AlS
ihm avcl am 28. u. M . das cinZcgangene zwc»»e
Elt.'nntniß mit der bestätigenden allerhöchsten CaV»-
netöordle publicirt wur'^e, überfiel ihn am ganzen
Leibe ein solches Zittern^ daß cr kaum zu sprecht«
nnd seinen Namen zu unterschreiben vermocht«.
Wohl mochte dcr Gedanke an den nahen Tod —
die Todesfurcht die Aenderung seines Sinnes
und Betragens veranlaßt haben. Er ließ sich seitdem
ermähnen, belehren, äußcrtc Rcue, bctcte und fesg-
re in Allem willig und bescheiden dem Geistlichen,
dcr sich bis dahin wegen seines Scclmhells frucht-
los viele Mühe gegeben hatte. Gestern legte er
die Beichte ab und empfing die heilige Communion.

Ueber die Hinrichtung selbst melden die Olb in . -
ger A n z e i g e n : »Morgens früh um halb fünf
Uhr war der Vcrurtheilte von Braunsberg, wo er
bisher unter strenger Aufsicht im Gefängnisse gescf«
sen hatte, mit dcr sichern Bedeckung abgefahren und
kam gegen 6 Uhr auf dem hier vor dcr 25adt be«
legencn, zur Hinrichtung bestimmten Platze an ,
woselbst das Schaffot errichtet war. Eine unza'hlba--
re Menschenmenge umstand den Richlplatz, die aus
der nähern und cntfcrntern UmgtZend und nament-
lich aus allen Ortschaften des Ermlandcs zusam»
mcngcströmt war und die man, gewiß nicht über-
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trieben, auf mehr als Zehntausend schätzte. Auch
hier konnte man die Bemerkung nicht unterdrücken,
daß über dle Hälfte dieser ungeheuernVolksmasse dem
weiblichen Gcschlechte angehörte. Nachdem der De-
linquent vom Wagen gestiegen und ihm eme Stär-
kung gereicht worden war, wurde cr nach dem
Schaffot geführt. Hier entledigte man ihn seiner
Fesseln, und nachdem er kniend mit dem ihn beglei»
tenden Geistlichen gebetet hatte, verlaS der Direc-
tor des Vraunsberger Stadtgerichts das Urtheil,
welches auf Hinrichtung mit dem Rade von unten
auf lautete, und schloß mit den, an die drei anwe-
senden Scharfrichter gerichteten Worten: und nun
übergebe ich ihn euch zur Vollstreckung dieses Ur-
thclls. Der Verurtheilte wendete sich darauf um,
sank nochmals nieder und verrichtete kniend ein
kuizls Gebet. Hierauf legte er sich, die Hllfe der
Scharfrichter abweisend, entschlossen selbst auf das
Schaffot und auch seine Glieder in die erforderliche
Lage und spray noch die Worte: »Gott sei) meiner
armen Seele gnädig!" Einer der Scharfrichter be-
deckte ihm darauf das Gesichr mit «inem Tuch,
und nun wurde die Hinrichtung mit dem Rade von
unten auf vollzogen. Nachdem dcr Delinquent ge-
endet hatte, wurde der Leichnam desselben sofor«
in den bereit stehenden Sai-g gelegt und sodann
verscharrt. Die Volksmenge, welche der Hinrichtung
beigewohnt hatte, gab während derselben säst keinen
Laur von sich, sondern beobachtete ein tlefes, dem
schrecklichen Acte angemessenes Schweigen, und ver»
llch, nach Beendigung desselben, sichillch tief er-
schüttert und in der vollkommensten Ruhe und Ord-
nung, den Richtplatz.

B e r l i n , 10. Ju l i . Nach dem neuen Criminal-
Gcsetzbuch, welches nun bald beendigt seyn wird, soll für
dle Zukunft die geschärfte Todesstrafe gänzlich abge.
schafft werden. Der Konig hat bereits auch eine
neue Form hinsichtlich dcr Unterzeichnung der To-
desurtheile eingeführt. Früher wurden die To-
dcsurtheilc von unsern Königen in folgender Weise
Unterzeichner: »Wir bestätigen dieses Urtheil und
befehlen, dasselbe zu vollziehen." Der jetzige König
aber unterzeichnet: »Wlr bestätigen dieses Urtheil
und wollen dem Gesetze freien Lauf lassen."

( A l l g . Z )

O i e v e r l a n v e .
A m s t e r d a m . 12. Ju l i . Wi r haben, endlich

auä Batavia directe Nachrichten über den auf der
Westküste von Sumatra Stat t gehabten Aufstand

der Eingcborncn erhalten. Der Aufstand brach am
24. Febr. im Oberlande von Padang im District
Batia aus, und kam um so unerwarteter, als man
der Treue des Regenten dieses Districts vertrauen
zu dürfen glaubte. Drei unserer Forts wurden von
den Insurgenten zu gleicher Zeit angegriffen, aber
nur eins überwältigt und auch erst dann, nachdem
ein Sergeant das Pulvermagazin in Brand steckte
und die Feinde mit sich und seinen Soldaten in die
Luft sprengte. Der Gouverneur der Westküste von
Sumatra, Obrist Michiels, eilte aber alsbald mit
hinreichender Macht herbei, und schon am 4. März
war der Aufstand vollkommen gedämpft. Man hoffe
um so mehr, daß sich die Ruhe erhalten werde, da der
Regent von Vatixo, Kalie Radscha, der den Auf-
stand angezettelt, gesanglich in Padang eingebracht
wurde. Unsere ColonialMlvpen haben bei dieser Ge»
legenhcit wieder einen glänzenden Muth bewiesen.
Am 6. März wurde in Batavia dcr im Mutterland«
Sta t t gehabte Thronwechsel bekannt gemacht und
König Wilhelm U . die Huldigung dargebracht.

(Allg. Z.)

H-rankreich.
Der Messager enthält nachstehende Notiz-.

»Vtlsuche, Unordnung zu verbreiten, haben am
Abend des 6. Ju l i zu Toulouse Sta t t gefunden,
und erneuerten sich am Abende des 7. J u l i ; sie
sind unterdrückt worden. Die Haltung der Autor,,
täten hat die Ruhestörer entmuthet; am Abend«
dcs 8. Ju l i beschränkte sich der Lärm auf einige
unbedeutende Scenen. Am 9. Ju l i ist die Ruhe
nicht mehr unterbrochen worden, und nach tclegra»
phischen Depeschen, die am 11. Früh eingingen, ist
NUN die Ordnung vollkommen hergestellt. Die Ope-
ration der Aufzeichnung von Gcbäulichkeiten, Thü-
ren und Fenstern, welche der vorige Präfect, Hr .
Floret, suspendirt hatte, wurde schon am 5. Ju -
l i , dem Tage nach der Ankunft des neuen Pra-
fecten, H m . Mahul , wieder aufgenommen und ist
seitdem ununterbrochen fortgesetzt worden."

Aus S t . Etienne vom 9. Jul i wird geschrieben,
die Gefangenen zu Montbrison hätten sich, in Fol-
ge eines Planes, sich zu befreien, empört, seyen
aber im Augenblicke des Verbrechens überfallen und
in ihrem Vorhaben gehindert worden. Es mußt.-
Waffengewalt angewendet werden, sie im Zau-
me zu halten, wobei mehrere Soldaten schwer ver.

wundet wurden.
Abd-El «Kader soll, nach den neuesten Berichttn

aus Anika, in einem Gefechte mit seinen LandSleu-
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ten, den Arabern von Ain Mad l , cine Niederlage
erlitten und bei 1000 Mann verloren haben.

Ein Schreiben aus Algier meldet, dasi dcr
Oberst - Lieutenant Morris vom Kriegs - Minister
den Auftrag zur Bildung einer einheimischen Legion
in Constantine erhalten habe. Gegenwärtig sind
schon in Constantino zwei Schwadronen unregelmä-
ßiger Spahis und ein Infanterie-Batail lon von
1000 Mann , bestehend aus Türken, Kuluglis, Ara-
bern und Kabylen. Diese Truppen sind nicht caser-
nir t , und nähren sich auf eigene Kosten. Die S o l .
daten sind nur verpflichtet, alle Mittage dem Appell
beizuwohnen und sich täglich eine Stunde zu üben;
sonst können sie ihre Zeit anwenden, wie sie wollen.

(W. Z.)

A l g i e r , 6. Jul i , Die Expedition des Gene.
ralgouvcrneurs von Mostagancm nach Mascara und
dem Innern und zurück ist glücklich abgelaufen. Die
Soldaten haben nicht allein Mascara vcrproviantirt
und in der einen Hand das Schwert, in der an-
dcrn Sense und Sichel 2500 metnsche Centner
Getreide und ungefähr eben so viel S5>'oh eingeern-
tet und in die Magazine daselbst gebracht, sondern
die Division ist bereits wieder mit einer beträchtli-
chen Zufuhr von Lebensmitteln, Spitalbedürfnissen,
Gcräthschaften und Utcnsilicn aller Art dahin auf»
gebrochen, um noch 3 bls 4000 Centner Weizen
und 5 bis 6000 Centner Stroh auf der schönen
Ebene von Egris einzuheimsen, da General Bu-
geaud überzeugt ist, daß die Besetzung von Masca-
ra nur dann von Nutzen scyn kann, wenn die Gar-
lnson das Land auf 20 biS 25 Licucs in dcr Run-
de beherrscht, dasi sie aber zu diesem Behuf 6 bis-
7000 Mann stark scyn muß. Da es nun nicht mög.-
lich wäre, so viel Leute von dem vier Tagmärsche
entftrntcn Mostaganem aus zu ernähren, so wird
der Krieg jetzt nicht gefuhrt, nm di« Ernteh zu
vernichten, sondern um sie einzuthun. Die letzte Ex-
pedition hätte beinahe ein unerwartetes Resultat
gehabt. Auf der Ebene von Nhcris waren die Fran,
zosen eincs Abends kaum eine Lieue uon Abd-El-
Kaders Zelten gelagert, ohne daß dieser eine Ah-
nung hatte von der gefährlichen Nachi-arschafr. Doch
wurde er am andcrn Morgen noch zeitig gewarnt
und machte sich eiligst aus dem Staub. Auch Ge.
neral Baraguay d'Hillicr's viertägiger Zug ins Had-
schutcnland hat guten Erfolg gehabt: 4000 Stück
Vieh wurden erbeutet, die Ernten zerstört, 209
Gefangene heimgebracht. Die sonst'so grosisprechc^
schen Hadschuten wagten keine Gcgcnwcyr, sondern

suchten ihre Rettung in der Flucht. Kaum haben
sie einige Gewehre abgefeuert, leider wurden aber
davon zwei Offiziere verwundet, wahrscheinlich einer
tödtlich. Obgleich der Krieg in dieser Jahreszeit äu-
sierst ermüdend ist, so hatte die Colonne doch nur
sehr wenige Kranke. Gestern hatten wir einen hef-
tigen Stoß von dem Wind der Wüste, so daß vier
kleine Fahrzeuge in unserm Hafen gescheitert sind.
Da dieser Wind fast immcr mit Erdbeben zusam-
mentrifft, so herrschte nicht geringe Bestürzung un-
ter dcr eingebornen Bevölkerung, die, um den Zorn
des Himmels zu besänftigen, eine gute Anzahl M n -
lud- -und AschurakerM verbrannt hat, nämlich Ker-
zen vom Vorrat!) derjenigen-? die am Gcbmts - und
Todestag des Propheten angezündet zu werden pfle-
gen. Der Sturm hat von 6 Uhr Abends bis M i t -
ternacht gewüthet. Die Hitze war und ist noch zum
Ersticken. Was sie noch sehr vermehrt hat, war,
daß gerade jetzt die Harigah oder das periodische.
Verbrennen des Grases in der Ebene Sta t t findet.
Die Flamme, welche das Gesträuch am Ufer deS
Meeres ergriffen hatte, bildete einen hohcn glühen-
den Teppich von dcr Nasutha bis hinter Kubba'h.
I n Constantine ist seit General Ncgriers Zug nichts
Bemcrkenswcrthes vorgefallen. Man verfährt dorr
auf etwas türkische A r t , nicht bloß mit den Einge-
borncn, sondern nuch mit dcn Europäern. Ohne
Zweifel läßt sich dem System dcr Vorgänger man-
ches zur Nachahmung entnehmen, nur sollten cs
nicht unnöthige Gewaltthätigkeiten seyn. So hat
man neuerdings, um die Bekleidung der Truppen
zu erleichtern, in dieser Provinz 'die Ausfuhr der
Wolle verboten, ja man ist so weit gcgangcn, dasi
man bereits abgeschlossenen Käufen die Gcnchmi.
gung versagt hat, so daß die Ware jctzt ganz von
den Märkten verschwunden ist. Die Militärbehörden
sollten ein für allemal dicscr admimstrativ.-polinschen
Gesetzgebung überhoben seyn. Ucbcchaupt, wie man
Algerien betrachtet, unvermeidlich gelangt man
überall zu dcm Schlusi, daß unter einer'Militär-
regierung keine Colonisation möglich ist!

T o u l o u s e , 8. Ju l i . Die Auftritte,, welche

während der Nacht vom L. auf dcn 7. d. M . die

öffentliche Nul>- zu Toulouse so bedeutend gestört,

haben sich am gestrigen Abend, wie man voraus-

sah, erneuert. Es muß bemerkt werden, daß der

Maire von Toulouse, welcher in der Absetzung dcs

Präfttten, Hrn. Floret, cine unmittelbare Folg«:

der und von 'H»n.

Floret unterstützten Opposition gegcn dle Maßregeln
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des Gouvernements sah, sofort seine Dimission in
die Hände des Prä'fecten, Hrn. Floret, nicderge,
legt hatt.:; nur auf die dringende Bttte des letztem
hatte er sich entschlossen, seine Functioncn als Maire
Noch auf acht Tage bis zu einer neuen Wahl bei-
zubehalten; als aber der neue Präfect, Hr. Mahul,
m Voraussicht möglicher Unruhen, die städtische
Behörde für letztere verantwortlich machen wollte,
legte der Chef derselben seine Stelle augenblickltch
Nieder. So veranlaßten das unrichtige Benehmen
des Hrn . Mahul und eine unter den obwaltenden
Umstanden eben so wenig zu billigende Empfindlich-
keit des Hrn. Maire ein Interinnsticum in de»- städ-
tischen Verwaltung, welches oie Verwirrung des
Augenblicks bedeuceno vermehren mußte. Die Be-
hörden hatten indessen gestern schon vor Anbruch
der Nacht die wirksamsten Maßregeln genommen —
die Truppen waren in den Caserne« consignirt, alle
Straßen, welche nach der Place S t . Etiennc füh-
ren, an welcher das Hotel der Prä'fectur liegt, wa-
r ln durch starke M e t s von Infanterie und Artille-
rie zu Fuß besetzt, und die Passage nach diesem
Platz hin war vollständig gesperrt worden; auf dem
Platze selbst aber war ein bedeutendes Dctaschemcnt
reitender Artillerie aufgestellt. Vor dem Eingang
der Wohnung des Procureur du Roi hatte man
ebenfalls eine Abtheilung reitender Artillerie placirt
und eine Kette von einzelnen Posten der Chasseurs
de Vincenncs, welche seit einiger Zeit in Toulouse
stehen, umgab außerdem die Wohnung des Hrn .
PlougoullN in einem Kreise, welcher weit genug
n die breite Promenade der Allee Lafayette vor-

griff, um etwaige gegen die Fenster des bedrohten
Hauses gerichtete Steinwürfe unwirksam zu ma-
chen. Es war im Publikum überdieß bekannt ge-
worden, daß scharfe Patronen an die Garnison aus-
getheilt worden waren, und dieser Umstand trug
nicht wenig dazu bei, den angeordneten Maßregeln
Nachdruck zu geben. Gegcn 9 Uhr Abends versam-
melten sich an allen Zugängen zu dem Platze der
Präfecmr Gl-Uppen von Handwerkern und jungen
Leuten, welche unter dem Geschrei: »a lins Ug>
t u i ! , a InÄ l«s il^!U'?i»l'sl5!" auf den Platz zu
dringen snchtcil. Das vortreffliche, sich durch Festig-
keit und Mäßigung glv'lch sehr auszeichnende Ve.
nehmen der Truppen verekelte jedoch jeden Versuch
dieser Ar t ; zugleich setzten sich Patrouillen reitender
Artillerie in Bewegung, um die Zusammenrottun-
gen auf Straßen und Plätzen im Innern der Stadt
i « verhindern. Hierher hatte sich n^nllch, nachdem

gescheiterten Versuche, auf den Platz der Präfectu,
zu gelangen, die Bewegung gewendet; in kurzer
Zeit warcn die Laternen auf allen Hauptstraßen
zertrümmert, und die Stricke, an welchen dieselben
hingen, als Schutzwehr gegen die reitenden Pa<
troulllen über die Straßen gespannt; Schmähun-
gen und Steimvürfe begleiteten diese Hindernisse,
über welche die Reiter in der Dunkelheit oft gc«
fährlich stürzten. Die endlich über ihre lobenswerthe
Mäßigung siegende Erbittelung der so angegriffen«!
Truppen führte hier und da zum Gebrauche dt l
Waffen und zu einigen bedeutenden Verwundungen.
Gegen 12 Uhr war indessen die Nuhc der Haupt-
sache nach wieder hergestellt, und es war leicht, an
den Pu-ncten, wo sich noch Widerspenstigkeit gegcn
die öffentliche Ordnung nnd Sicherheit zeigte, die
nöthig er scheinenden Arrctirungcn vorzunehmen. Man
hofft, daß eine Wiederholung der gestern angewand.
ten Sicherhcitsmaßregeln allen fernern Ruhestorun.
gen wirksam vorbeugen werde.

P a r i S , 12. Ju l i . Telegraphische Depesche.
M o s t a g a n e m , 3. Ju l i . Dcr GeneralgouverNin
der franzäsischen Besitzungen l,n nördlichen Afrika
an den Kriegsminister. Die von Mostaganem am
7. Juni nach Mascara ausgezogene Division ist am
2 7 . , ln Betracht der von ihr vollbrachten Märsche
und Arbeiten, in einem befriedigenden Gesundheits-
zustand zurückgekehrt. Die Zahl der zu Mascha
zurückgelassenen, oder nach Mostaganem gebrachte«
Kranken übersteigt nicht 400. Sie hat sich nichl
nach Saida begeben, wc,l sie erfahren, daß d,es«
Fort geräumt und zum Theil zerstört worden sey.
Man hielt es für nützlicher, den großen Stamm
der Hachem zu verfolgen, von dem Abd-El-Kader
abstammt, und der ihm die Gewalt gegeben hat.
E ' ward noch nie vom Krieg berührt, und hatt«
sich am eifrigsten gezeigt, dm Frieden zu brechen.
Während mehreren Tagen hin und her gedrängt/
warf er sich endlich an die Gränze der Wüste; di<
etwa 3000 Mann starke Reiterei, die seinen Rück«
zug decken wollte, erlitt Verluste. Die Armee crn«
Me sodann in der Ebene von Eghrcs, um Mascara
mit Getreide und Stroh zu versehen. Zugleich ar«
beitete man an der Niederlassung von Mascara.
Man sammelte Mühlsteine in der Umgegend, und
wlr werden in kurzem Mühlen haben, um das nö«
thige Mehl für eine Dlvision von 8000 Mann zu
bereiten. Unsere Angelegenheiten sind auf gutem
Wege, aber kein Stamm hat sich unterworfen. Di. '
Division ist a.esiem nut einem großen Convoi nach

MsS.-
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Mascara zurückgegangen. Sie wird 14 Tage Ernte
halten zur Proviantirung dcS Platzes. ( M o n i t )

Man versichert, und cin Lyoner Journal scheint
cs zu bestätigen, daß Cabrera von dem Ministerium
volle Freiheit erhalten und sich entschlossen habe,
sich in Lyon niederzulassen. Viele Spanier des De-
pots von Bourg verlassen diese Stadt , um sich an
andere Orte zu zerstreuen.

Nach hcute (13.) eingetroffcnen Depeschen von
T e n louse waren daselbst am 12. neue Unordnun-
gcn vorgefallen. Eine von dcn geheimen Gesellschaft
ten angezettelte Emcute brach um 4 Uhr Abends
aus. Die Factiosen griffen den Posten der Präfec-
rul an, und wurden zurückgetrieben. Die Civil- und
Militärbehörden wachen mit ausdauernder Festigkeit
über Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung. —
Di'r M o n i t e u r p a r i s i c n gibt diese telegraphi-
sche Dcpcsche folgendermaßen: »Gestern am 12. Jul i
haben, emige neue Versuche zur Unordnung Sla t t
^-funden, sie wurden aber unmittelbar und energisch
unterdlückr."

P a r i s , 14. Jul i . 5 Uhr Abends. Telegraphi-
sche Depeschen haben dcn Ausbruch neuer Unord-
nungen zu Toulouse am 12. gemeldet. Am Ab.'nd
demselben Tags haben diese Unordnungen zugenom-
men und den Charakter einer von den geheimen
Gesellschaften organisirten Emcute angenommen.
Am 13. Morgens ist dî se Emeute noch drohender
Keworden. Man errichtete Barricaden und da6 M i -
klär mußre die Unordnungen unterdrücken. Das
Betragen der Besatzung war, wie sich erwarten lief»,
bewundernswürdig, und di..- Nuhe waio hcrge-
stellt^ der Präfect, Hr. Mahul, hat aber die Stadt
lM Augenblick der größten Gährung verlassen, inch
die Zügel der Verwaltung dem ältesten Präjvctur-
ra-th übergeben. Die Regierung har diesen Beamten
abberufen, weil er in einer so ernsten Lage nicht
auf ftmcm Posten geblieben ist. _ Man hat auch
heute die Nachricht erhalten, daß Hr. ArgucUeH
zum Vormünder der jungen Königinn von Spanien
ernannt worden sey. ( I l l g . Z.)

H p a n i e n.

Man schreibt aus M a d r i d rom 3. J u l i : Hi-.

M r a n d a , Gcncral.-Dlrector d.r Straßen und Ca.̂

näle, hat, im Einvcrstänbniß mit Herrn Infanre,

dcm Ministerium des Innern den Antrag gemachr,

verschiedene Abtheilungen vo» Wachmannschafren zu

errichten, welche zugleich die Straßen zu erhalten

.»md über die Sicherheit auf dcnselbe» zu wachet»

<Zur Laib. Zeitu»« v. 2». Jul i l » n . )

hätten. Eine ähnliche Einrichtung sind die Canton-
niers in Frankreich und in Tyrol. — Die Nennt»
aus den aufgehobenen Klöstern sind, da die ihnen
zuerkannten geringen Pensionen nicht auebezahlt
werden, in d.-r elendesten Lage. Zu ihrer Unterst«^
zung gibt dieser Tage das spanische Institut ein«
liceransch, musikalische Abendunterhaltung. ( W . Z . )

G r o ß b r i t a n n i e n .

Die T i m e s , in ihrer Pariser Correspondent
vom 6. J u l i , findet cs begreiflich, dasi d,e »Ma»
nöuvres" der französischen Flotte im Miltelmeer die
Aufmerksamkeit der spanischen Negierung auf sich
a/zogen haben. Sie will wissen, daß Ludwig Ph»<
lipp schon vor sechs Jahren zu dem Grafen v. Mon-
talivct, a!s damaligem Minister des Innern , g«-'
sagt haben soll: » Im Fall cincs Kriegs kannFrant--
r<ich Algier nicht behaupten, ohne daß es Herr von
Mahon ist; wir müssen daher diese Insel als Aeqnü
valcni für unser Guthaben von 80 Millionen »cm
Jahr 1825 zu erhalten suchen oder sie mit Gewalt
nchmen." Dieses Glaubens, fährt der Correspond'',«
fort, sey der A'önig noch und werde darin bestärkt
durch den Marschall Sou l t , dem außerdem auch
der Vcsih von Cadiz anstünde. Bei der ersten gün-

stigen Gelegenheit und als eine solche könnten

gar wohl die jetzigen Wahlhändcl in Großbritannien
betrachtet werden! sey also auf einen Anschlag
gegen emen dieser spanischen Plätze oder gegen bei,
oe zu rechnen. Auch werde auf Tunis Jagd gemacht,
und wenn England nicht auf der Hut Op, werde
auch dieser Theil des nordafrlkanischen Küstenlandes
bald eine franzosische B.sitzung seyn. (Allg. Z,)

N u ß I « n v.
I n Beziehung auf die künftige Aufsuchung und

Bearbeitung goldhaltiger Erdsiächeu in beiden Haupt-
theilen Sybiricns haben Se. kaiftrl. Ma i . auf 5l«
vorangegangene Unterlegung des Fmanzminister«
nachstehendem Gutachten des Neichsraths am 12.
M.,i d. I . Ihre Sanction zu ertheilen geruht»
1) Zur Ergänzung der sich darauf beziehenden Ver-
ordnungen im Reichsgcfttzbuch wiro es künftig von»
Oefth dazu befugten Individuen gestattet, während
5 Jahren goldhaltige Stellen in West- und Ost-
Sybirien aufzusuchen. 2) Für Bearbeitung solche
während dicser 5 Jahre aufgefundenen Lager wirb
ihnen cin 12jül)ris,er Tcrmin anberaulNt, der vs»
b.'r ihnen !ür dtesen Behuf eingeräumten?andf1ach?
mih<dt. 3) Nach Al.lauf bi.,ftr Zrist hö^t chr M.Ht
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zu ihrer weitein Bearbeitung auf und sie fällt wie-
der ln den Besitz der Krone zurück. 4) DieieS Recht
darf nicht auf lolche Landsiächen ausgedehnt werden,
d ^ schon in früheren Zellen aufgefunden und nach
damals crthellren Erlaubniß - Schemen bearbeitet
wurden. 5) Zur Ausübung dieser Befugmß sollen
allemal besondere Erlaubniß «Scheine vom Finanz-
Nlini^crium gelöst werden. (W. Z)

Gs manisch es z^eich.
B e l g r a d , 5. Jul i . Die Maßregel der Ent-

waffnung der Türken hat dieser Tage auch hier
Sta t t gefunden. Der Pascha fand sich dazu veran-
laßt durch einen Todtschlag, den ein Türke an zwei
serbischen Christen beging. Em Streit über Religion
«nb Politik gab zu dieser unglücklichen That An-
lasi. Der Pascha scheint übrigens durch Instruccio-
nen aus Constantmovel zur Entwaffnung der türki-
schen Bevölkerung Auftrag erhallen, und begierig

, auf eine Gelegenheit gewartet zu haben, diesen Be-
feyl in Vollzug zu bringen. Das Verbot gegen das
Tragen der Waffen ist nun kundgemacht und wird
ohne Zweifel streng aufrecht erhalten werden. Von
sehr unterrichteter Hand erfahre ich, daß unsere Fe,
stung binnen kurzem eme verstärkte Garnison erhall
'ten soll. Zu gleicher Zeit bemerkt man cme unge-
wöhnliche Thätigkeit an den Befestigungsarbeiten:
«an hat in dieser Woche auf drei Seiten Repara-
turen und zugleich die Ausführung der Forcificatio-
N5N begonnen. ^... Gs besingen sich gegenwärtig in
Serbien zwei Russen, welche gefchlHcllch^ Daten
^ur Verfassung.einer<Geschichte dieser Lander saimn»
len. Sie waren unlängst auch in Montenegro. Es
scheint, daß ihre Nähe von Sme der türk.schen
Behörden mit e<ttigem Mißtrauen angeschen Und

<4hr Benehmen ängstlich beobachrer werde. Ueber die
Unruhen von Koluba und ihre Motwe ist noch we-
»üg bekannt geworden; die Untersuchung hat zwal'
begonnen, schont aber noch keine R.sulcate gel,efcrt
z«l haben. Der Oheim des Fürsten befindet sich noch
iln strengem Gewahrsam. — Milosch tvlri) vorerst
schwerlich nach Wicn gehen. Er schont noch immer
an unsere Gränzen gelebt zu !°'yn und Hoffnun-

gen zu hegen, an deren Verwirklichung man auch i»
Serbien allgemein glaudr. (Alla. Z.)

N r e t ».

C a n d i a , 18. Juni. Die Insurgentcn echal»
ten fortwährend Unterstützungen aus Griechenland,
da die Blokade, welche mit Ausnahme der Häfen
von Canea, Suda, Netimo und Candia die ganze
Insel begreift, nur sehr schwer zu handhaden ist. Ua»
langst haben sie versucht sich des Fornns von Ca^
stell, zu bemächtiacn, nach wiederholten Anstrengun»
gen wurden sie abcr von der Garnison zurückgeschla-
gen. Die Mönche des Klosters Ghonia, innerhalb de,
Bay von Spada, hatten ausständigen Familien ein
Asyl gegeben: daher war ein arabischer Oberst an»
Mustapha Pascha's l.'ager entsandt worden, hatte
das Kloster und die benachbarten Dörfer in Besitz
genommen und (5astell, entsetzt. Ein türkischer Kut^
ter hatte drei Stunden auf die bewaffneten Grie-
cheu gefeuert, sich aber, ohne Schaden zu thun, wie-
der entfernt. Nach diesen Begebenheiten hatten sich
die Insurgenten m die Oerge von Selino zurück-
gezogen. Während jedoch die Araber der Besatzung
von Castelli zu H>lfe eilten, waren dic Sphakiotcn
aus ihren Bergen hervorgekommen und hatten e»»
nen Angriff auf das ?agcr gemacht. Nach mehrere»
Gefechten wurden auch sie mit Verlust in die Eng°
passe zurückgewiesen. Der circasslsche Chef, Deli
Mehemed, wurde an der linken Hand verwundet.
Dieß alles ist ohne großen Belang. Die Grieche»
wiö die Türken hatten den Umgekommenen, die m
ihre Hände gericchen, die Köpfe abgeschnitten, unb
dle letzcern hatten 33 Gefangene verstümmelt, um,
wie sie sagten, Repressalien zu üben für Aehnliches,
was jene an ihren Gefangenen gethan. Da der
französischü Consul flch deßwegen an die be,den Pa>
schas wandte, um ihnen im Interesse der Pforte
wlö ihres eigenen Ruhms größerö Mäßigung zu
empfehlen, so wurde lhm von Tahir feierlich ver-
sprochen , daß das Leben der Gefangenen künftig
verschont und kein Leichnam mehr verstümmelt wcr-
den solle. (Allg. Z.)

V e r l e g e r : I g n a z Al lu is (5dlcr v. K l e i n m a y r .

Anfang zur Rm!mHer^eitmm.
Sour» vom 19 Dllli l84l.

Vlltt<lvr«is
, G^H!zsct^.ld«erschrelbung. zu 9 s(5t. f«n C M > ,c»5>,3j,6
' detto oetlo zu 4 , (u, CM.» 96 ,» ,
V i l o ^ t Obsigalton.. He>fea>n./';u5 p d l . ) io5 »j4

m«r > Qdl igal lon. t ' .Zwanqs.Klu^i /H ,p / ^^
Dcklletxn» in Kra'n u. ^ l< f , , x^H ?» > —
, ! « l . l)bliac»t. v. Tl,,o", V o r . ^ u Z , ^ ^ , ^ "
^^-b«cg und Salzbllrg 5 ^

D»?l . mi l Verlos, y I . »fiZj für 5»o fl, (n, CM.)655 5 j i
bett» 5«tto v . I , ,N,^9 für »5̂ » ss.(in EM/»,SZ
V«lt<l detlo V . J . ,6,^sslr 5c> ff.(iti<3M.) 51

Obligat, der allgem. und Ungar. / z«5 v. H. ) —
Hofkammer. der ält lrn Lom« ^ zu 2 l j2 vH. f 6.?
bardischen Schulden, der in ^ zu 2 »j4 v. H. >̂ -<
Flore»; imd Genua aufge- ) zu 2 v . H . ^ 55
nommjnen Axlehen s zu » 2 ^ v . H . ) —

Aerar. Domest.
0bllga!ionen de. Stand«/' (C- M.) lü.M.)

« Österreich unt<r undTzuZ p c l . ^ —
«b der Gnu», von Not)» 1zll«,j» „ , F —> ^ .
men , Mahren, <3<t)le>̂  zu l,^j4 , , V. — —
ßen.Dceyermark.Käli,«^zu2 ^. / 53 —
s«n, Nrain, Oör; unt>5zu 1 Hl/i ,» » — —
5es W.Oberk. Amtes )

V«lnk»Acti«n ?». Ltück »5^5 in 2 . M ,



393

ßk 5K Nottoziehungen.
I n Wien am ,7. Iu l l i 6 ^ l :

i5 . 73. 32. 20. 70.
Die nachfte Ziehung wlrd am I i . Juli

l 84 i in Wien gehalten werden. /

I n Gratz am «7. Juli 1841.
49. 40. 68. 62. L5.

Die nächste Ziehung wnd am 2 i . Jul i
,8^1 m Gratz gehalten weroen.

Verzeichnist ver hier Verstorbenen.
Den l5 . I u N I 8 4 l .

Dem Anton Molk, Zlmmermann, sein« Tochter
«loisia, alt L Jahre, in dtr Stadt Nr. l i g , «n
tz4l Darrsucht.

Den l6 . Dem Jacob Verhounig, Zimmerman«,
sein Sohn Alex, all 5 I a h » , in d«r Stadt Nr. ä l ,
am chronischen Durchfall.

Den 13. Der ledigen Barbara N., Dienstmagd,
Hr Kind Jacob, all 2 Wochen, im Civi l -Spital Nr .
« an Fraisen. — Dem Hrn. Florian Gestrm, ersten
Magistrals . Kanzleidien.r, feine Frau Margarelha,
alt ^? Jahre, in der Stadt Nr. 25l, an der Lungen-
Vereiterung.

Den 19. Hr. Franz Gloschel, Wirth und Real»,
tälenbesltzer, alt 25 Jahre, in der Stadt Nr. 3o6,
am Stickfluß und würd.» gerichtlich beschaut. — Hr.
Fisiian Appei, bürgert. Schön- und Kunstfärbermei.
fter, zugleich Hallsbcsitzer, all «ä Jahre, in der Kapu-
zinervorstadt Nr. !>2, ander knotigen Lungensucht. —
^arbara Hcbalh, LeinwebcrS W.lwe, alt 50 Jahre,
im L i v i l . Spital Nr l , an dcr Lungensucht.

Den 20. Margarelha keßlak, Dienstmagd. alt
H2 Jahre, im lZivil Spital Nr. l . sterbend über.
drzchr. — Dem Herrn Gustav Heimann, bürgerlichen
Handelsmann und Hausbesitzer, sein Kind Auguste,
«lt » Monate, in Rosenbüchel Nr. l8 , an Fraisen.

D m 2 l . Dem Andreas Zanker, äuckerfabriks.
Arbeilcr. sein Sohn Sebastian, alt /» Jahre, in der
Pollanavorstadl Nr. 28, an der Wassersucht.

Z. 1018. (2)

A n z e i g e .
I n der Polanavorstadt ist das

Haus Nr . 6, in welchem der Wein-
schank betrieben wird, auf mehrere
Jahre zu verpachten oder gegen bll-
llge Bedingnisse aus freier Hand zu
verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilet die
Hauseiglttthümerinn.

Z. 1043. (1)
Bei!

Ugnaf Alois Odlen v. MeinmaNv-«.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in La^

bach,, ist vorrathig:

Dvoje Fantov,
Blagi Fridölin ino: hudobni Briz

Nekaj sa stariste ino otroke is pisem
Krishtofa cShmida^

Pbflbvenil
Felizfan G l o b o z h n i k .

Klagenfurt 18'^1. Prämienband 24 kr.

Z. 1049. (1)
Für Hausfrauen

empfehlen wir die bei F. M e i n h a r d t in Tlrne
stadt erscheinende

Allgemeine Hauswirthschaftszeitung,
redig i r t v D r . G ü n t h e r i n Jena .

Wöchentl ich '/, B o g e n gr. 3.
Preis halbjahrig 30 kr. C. M .

Diese mit vieler Kenntniß redigirte Zeit-
schrift ist eine treffliche Führerinn durch Küche,
Keller und Haus, und sollte da nicht fehlen,
wo gute Hausfrauen walten, um so weniger,
als auch der Preis so äußerst billig ist.

L a n d w i r t h e n
empfehlen wir die bei F. M e i n h a r d t in Arn-

stadt erscheinende
A l l g e m e i n e

Landwirthschaftliche Dorfzeitung,
»edigirt vom Otco i iomierath F r . B u 0 d « u S .

Wöchentlich '/, Bogen 4.
Preis des ganzen Jahrganges nur 30kr. E . M .

Diese Zeitschrift behandelt mit großer
Kenntniß den Feld-, Wiesen- und Gartenbau,
nebst Dbstdaum- und Viehzucht, daher wichtig
für jeden Landwirth, der für die kleine Aus-
gabe manche Erfahrung und Belehrung sam-
meln wird, Wir sehen daher recht zahlreichen
Bestellungen entgegen.

Freunden Thüringischer Geschichte
empfehlen wir die bei F. Me inha rd t iu Arn«

stadt erscheinende

Thuringia,
Zeitschrift zur Kunde des Vaterlandes.

Wöchentlich 1 Bogen gr. 4.
Preis vierteljährig 30 kr. C. M.

Pranumeration nimmt an die Neopold
Vaternolli'fche Buch-, Kunst-, Musik-

und Schreibmaterialienhandlung.
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H 1050. (1)
Wtckt'ge, von der hohen Bundesversamm-

mit ,00,000 fl. honorirte Erfindung.

Die Dampfkraft,
ersetzt durch eine neue, mindestens zehnmal
wohlfeilere (45 Pferde 3 si. täglich) und da-
dei ganz gefahrlose Kraft , welche sich als voll-
kommenstes Ersatzmittel jeder andern Kraft,
die bisher durch Menschen, Dampf, Wasser,
Pferde lc. hervorgebracht.

5. verbesserte Auflage.
M i t Abbildungen der Maschine und der dazu

nöthigen Apparate, gr. 8. Leipzig 18bi .
P r e i s : 45 kr.

Zu haben bei C5eorg Nercher»
Buchhändler in Laibach.

E i n l a d u n g
zur

Vränumeration
auf die neuen Austagen

MISSALE ROMANUM,
«nt>

BREVTARTTTM T^OIUAIVTIM
I n der Mechitaristen - Congregations - Buch-
handlung in Wien, erscheinen in neuen Austagen,

und bei

Igna? Alois Gdlen von kUrittmayr,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

wird Pränumeration angenommen:
BREVJARllM HOMANUM,

*x decreto S. S. Concilii Tridentini restitutum,
S, Pii V. Pont. Max, jussu editum, Clemcnti*

VIII. et Urban! VIII. auetoritate recognitum,
cum Osficiis Sanctorum novissirne per Summos
Pontisices usque adhunc diem concessis, in qua-
tuor anni tempora divisum q Volumina in 8.

Hiervon erscheintderelsteBand, kai-5 1I^cm»Nz,
ju Onde des kommenden Monats August; de» zweite.
I'ili-5 Vl)!l!Ä zu Ottte December d. I . ; der dlilte,
kiil-ä ^,«5i.iv2) zu Ende Apr i l ; und der vierte, ?2l-H
^lNul,)l>!Zl!5, zu (Z»de August tcs folgendem Iahreö,
ss dah die H. H. Präliumeralilcn nut Benützung der-
selben schon in diesem Jahre beginnen tonnen, und
dann nicht unterbrochen werden.

Der Prä'numeratianSpreis für alle vier Bändt
ist >o fl. lZ. M , derselbe gilt jedoch nur bis zum
Erscheinen des eisten BandeS, d. h bis Gnde Au»
gust l>, I . ; später lr i t t der erhöhte Ladenpreis von
>2ft, <Z.M unabänderlich ein. Das Format bleibt
lvie bei oer vorigen Auflage, das Papier wird noch
weißer seyn, der Druck (roth und schwarz^ geschiklX
mir neue» Lettern, sehr schön und ganz correct. Ied«M
Bande werten zwei feine Stahlstiche bcigegedcn. ^ n
schon, r Ausstattung wird dicse Auflage die vorher»
gehende übertreffen

MISSALE ROMANUM
ex decreto S. S. Concilii Tridenrini resliiutum,
S. Pii V. Font. Max. jussu editum dementis VITI.
et U.rbani VIII. am:toritate recogmsutn , hune
denuo cum Mi.ssis Sanctorum pro Ecchsia unit.-
vcrsali novissirne a ;,»mmis Pontif. usqu« ad
diem hanc conccssis, ac pro Imajori eelebrsm-
tium commodo accurate suis locis dispositiSi ilu-

presurn. Folio.
Davon erscheinen zweierlei AuSgaben. De>

Pränumerations für die Prachtausgabe auf schö<
ncm «reihen Velilischreibpapier mit drei sei,,?,»
Stahlstichen und einer Vignette ist <L st. 6. M ,
für die ordinäre Ausgabe auf schönem weihe"»
Schr?,dpapier m,t zivei Kupferstichen und eiut»
Vignette »o st. (3. M .

Das Wer t ist bereits lm Drucke und rrirtz
bis E»de d I . noch fertig, bis wohin Pränumo
ratio,, angenommen wird. M i t Anfang des I a h .
res »642 ist der Preis für die Prachtausgabe m»4
22 st. (3. M , und für »ie ordinäre Ausgabe mbt
i2 ft, I . M. festgcftLt.

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. 132, S t Petersvorstadt, ist eine Wohnung,

bestehend aus 6 Zimmern, 1 Vorzimmer, Küche, Speiskammer,
Keller, Holzlege und Dachkammer, sogleich oder auf kommende
Michaelizeit zu vergeben.

Das Nähere erfährt man im nämlichen Hause oder im hie-
sigen Zeitungs-Comptoir.


